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Feierstunde am 11. September 2013 in Klagenfurt

Innig geliebter Heiland Jesus Christus,

liebster Vater,

Du bist bei uns und erfüllst uns mit Deinem heiligen Geist. Und so dürfen wir nun zu Dir kommen und Dich bitten um Worte aus Deinem göttlichen Vaterherzen, aus Deinem liebenden Herzen. Du kennst die Situation, du kennst unser Herz, Du bist da und weißt, was wir brauchen. Und so danken wir Dir für Deine Worte, die uns zur Heilung und zum Heil werden mögen, wir danken Dir für Deine heilenden Kräfte, für Deine Liebe, für Deine Güte und für Deine Barmherzigkeit. Lob und Dank sei Dir. Amen

Meine geliebten Kinder, 

Meine Töchter,

wenn ihr in die Welt hinausseht, so kommt es euch vor, dass sich das Negative über das Positive gestülpt hat, aber glaubt Mir, so ist es nicht. Meine Kraft, Meine Liebe, Meine Gegenwart in allem Geschaffenen ist stärker wie alle Wesen der Finsternis. Und daher lade Ich euch ein, euch immer darauf zu besinnen, dass Ich alles in Meinen Händen halte und dass Ich Meine Kinder zu schützen weiß. Aber so, wie Ich immer wieder sagte, seid achtsam und wachsam, so möchte Ich dieses auch heute sagen, denn ihr könnt nicht sehen, was sich auf der geistigen Ebene abspielt. Und so könnt ihr auch nicht sehen, was um euch ist, und was versucht, über euch Gewalt zu bekommen. Und so könnt ihr euch denken, dass sich hier vieles abspielt, was euch auch belasten kann. 

Und so habt ihr in diesen Worten zwei Botschaften erhalten. Die eine ist die, dass Ich über allem stehe und stärker bin wie die Dunkelheit, und zum anderen ist es doch möglich, dass sich die Dunkelheit so mancher Menschen bemächtigt. Wie kann das sein? Seht, ein Menschenkind besteht aus vielen Facetten und jedes Menschenkind trägt ein ganzes Lebensschicksal mit sich, viele Lebenserfahrungen, auch Altlasten, und da gibt es dann in einem Menschenkind Resonanzen, die Gleiches anziehen. Und es ist nicht immer möglich, bei sich selbst zu erkennen, was gerade im Vordergrund ist oder eben auch im Hintergrund, sodass ihr es nicht erkennen könnt, und was dadurch angezogen wird. Wie könnt ihr damit umgehen, besonders dadurch, dass ihr so manches nicht wahrnehmen könnt? Und wenn Ich in eure Herzen sehe, so sehe Ich auch, dass ihr schon ahnt, was jetzt kommt. Seid euch der Gefahr bewusst und bleibt an Meiner Seite. 

Dieser Weltengeist ist sehr geschickt und der Weltengeist ist verbunden mit Wesen, die euch gerne wegziehen wollen von diesem Weg, von dem Weg mit Mir. Und das machen sie sehr geschickt und subtil, kaum erkennbar. Je mehr ihr euch nach außen lehnt und dieser Welt frönt, umso größer wird die Gefahr, dass sie sich einmengen, dass sie Verhaltensweisen und Erfahrungen verstärken und dadurch Macht über euer Denken und über euer Handeln bekommen. Und da ihr einen freien Willen habt, respektiere Ich diesen, und so kann es passieren, dass ihr die Gefahr nicht erkennt. Und so achtet ganz genau darauf, wie ihr die Tage verbringt, was ihr tut, wie ihr lebt, was euch wichtig ist. Denn alles, was zu sehr in diese Welt hinein orientiert ist, kann auch eurer Seele schaden. Und so bitte Ich euch, seid achtsam, bleibt im Gebet, bleibt in der Verbindung mit Mir, lasst euch nicht versuchen, erkennt die Versuchungen. Ich könnte noch deutlicher werden, aber ihr seid alle geschult, oder fast alle von euch, und so wisst ihr sehr wohl, wo die Gefahren liegen oder solltet es zumindest wissen.

Denkt an eure Geschwister in den Ländern, wo Unfrieden herrscht, wo Auseinandersetzungen herrschen, wo Lieblosigkeit, Verfolgung an der Tagesordnung ist. Erinnert euch ihrer und bringt sie Mir im Gebet und lasst Mein Licht durch eure Herzen zu diesen euren Geschwistern fließen. Und nicht nur Mein Licht, sondern auch Meine Liebe, Meinen Segen und besonders Meinen Frieden. Bittet darum, dass Ich die Friedensengel in diese Länder schicke. Lasst euch nicht zu sehr von den Problematiken hinunterziehen oder beschäftigt euch nicht zu sehr damit, sondern nehmt wahr, was ist und richtet euren Blick zu Mir, dem Gekreuzigten und dem Auferstandenen. Bleibt demütig und in der Stille. 

Ich liebe euch, Ich liebe jede Einzelne der hier Anwesenden. Ich liebe alle Meine Geschöpfe. Meine Liebe ist unendlich, und diese Liebe lege Ich in euer Herz. Und begegnet mit dieser Liebe auch euren Feinden, auch denen, die euch verletzt haben. Ich weiß, das ist nicht so einfach, aber es geht darum, dass ihr frei werdet von negativen Bindungen, von negativen Gefühlen, von Gefühlen des Hasses, der Wut, und das braucht seine Zeit, aber es ist wichtig, denn jedes negative Gefühl bindet euch an den Anderen, und ihr seid nicht frei. Und wenn euch das zu unfassbar erscheint, denn es ist nicht einfach, so kommt zu Mir und bittet Mich um Meine Hilfe. Legt Mir dieses Menschenkind an Mein Herz, sodass Ich dieses Herz auch mit Liebe erfüllen kann. Bringt Mir eure Wunden, sodass Ich sie heilen kann. Geht den Weg der Liebe, geht den Weg der Demut, der Achtsamkeit, geht den Weg der Barmherzigkeit.

Meine geliebten Töchter, Ich schenke euch Kraft von Meiner Kraft, sodass ihr gut durch diese Zeit hindurchkommt. Lasst euch nicht blenden, sondern bleibt klar in eurem Blick, ganz klar ausgerichtet. Bleibt in der Stille, geht in die Natur, geht mit dankbarem Herzen durch diese Tage und seid euch gewiss, Ich bin bei euch. Und je inniger ihr mit Mir verbunden bleibt und euch distanziert von diesem Weltengeist, umso mehr Schutz und Segen habt ihr. Und so geht hinaus und seid achtsam und wachsam.

Amen
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